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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03576

X

Im Ostteil des "Stegenholzes", einem kleinen Laubwaldgebiet, liegt in einer Senke ein sehr feuchtes bis nasses Grauweiden-Gebüsch auf 
wenig gestörten Torfen. Beim Standort scheint es sich um ein ehemaliges mäßig nährstoffversorgtes Kesselmoor zu handeln (Torfmoosreste 
sind noch vorhanden), das nach Abtorfung sekundär versumpft ist. Den ehemaligen Randsumpf nehmen heute Sumpfseggenriede (Aspekte 
mit Sumpffarn, aber auch Wasserschwertlilie und Winkelsegge) ein. Die Bodenvegetation des Grauweiden-Gebüsches bestimmt auf Grund 
des hohen Wasserstandes die Wasserlinse.
Ein zur Zeit trocken gefallener Graben kommt von Norden und verläßt in Richtung Osten den Biotop.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Lemna minor Salix cinerea

Carex acutiformis Thelypteris palustris

Carex canescens Carex remota Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum


